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 Aus dem
       Vorstand

Liebe Vereinsmitglieder, 
liebe Freunde der SKG Ober Mumbach,
Es wird Sommer in Ober Mumbach
Das große Feuerwehrfest ist erfolgreich vorüber gegangen. Unser Glückwunsch für eine 
gelungene Veranstaltung soll auch noch einmal von dieser Stelle überbracht werden. Wir 
verbinden dies mit unserem Dank für die zahllosen Stunden, in denen die Feuerwehr Ober 
Mumbach uns ihre Brandwache zur Verfügung gestellt hat. 
Dies geschah unter anderem auch bei der außerordentlich erfolgreichen Aufführung des Ki-
keriki Theaters, zu der Sie, liebe Leser, einen Artikel im Inneren des Heftes finden.
Im Mittelpunkt des Heftes steht ein Vorbericht zu unserem SKG Ausflug, der uns im Herbst 
nach Rothenburg ob der Tauber führt, nebst der Möglichkeit sich schon jetzt anzumelden. 
Ein dickes Lob jetzt schon an unseren „vergnügten Ausschuss“, der schon wochenlang an 
den Details tüftelt und diese während einer Vortour auch schon überprüfte.
Wunderbar gestaltet ist unsere neue SKG Internetseite, die ganz im Zeichen der Zeit nun 
von den einzelnen Abteilungen noch leichter mit Informationen bestückt werden kann als ihre 
Vorgängerin. Wir laden Sie herzlich ein da mal durchzublättern, es lohnt sich.

Überwiegend erfolgreich haben in der vergangenen Runde unsere TT Spieler abgeschnit-
ten. Es gab Auf- und Abstiege und es gibt ein vielversprechendes Zukuftskonzept im Damen-
bereich. Zudem wurden seit langem einmal wieder die Vereinsmeister der Aktiven gekürt. 
Auch dazu mehr im Innenteil.
Die Tennisspieler hatten die geniale Idee eine „Mumbach Open“ zu organisieren. Vom Akkor-
deonclub über die „Alten Herren“, Handballer bis zu TT- Spielern, alle sind dabei. Eine super 
Idee, mit dem „Spanischen Abend“ ein gelungener Ausklang.
Sie startete etwas holpernd und ruckend, die Spielgemeinschaft Weschnitztal im Jugend-
handball. Dennoch haben wir hier ein zukunftsweisendes Konzept, das eindeutig über den 
dörflichen Tellerrand hinausschaut und auf eine Situation reagiert, in der es Gemeinden 
wie Ober Mumbach, Liebersbach, Reisen und Bonsweiher nicht mehr möglich ist, eigene 
Jugendmannschaften bis in den A-Jugendbereich spielen zu lassen. Das Ziel ist gut, wir 
sollten es nicht aus den Augen verlieren, wenn es an der einen oder anderen Stelle einmal 
klemmt.
Ach ja Tellerrand, der Vorstand merkt immer wieder, dass es dann besonders kritisch wird, 
wenn Veränderungen anstehen, die dem Einen oder Anderen lieb und teuer sind. Da gibt 
es Zielkonflikte, begrenzte Budgets und Vertreter von Abteilungen, die lauter oder leiser 
Ansprüche anmelden. In der Regel sind diese Ansprüche legitim und in der Sache absolut 
nachvollziehbar. Im Vorstand müssen diese dann aber noch mit den Interessen und Möglich-
keiten des Gesamtvereins abgeglichen werden. Im nächsten Schritt wird dann meistens um 
Kompromisse gerungen, die das Wünschenswerte mit dem Machbaren zusammen bringen 
sollen. Dabei kann es sein, dass neue Vorschläge nicht durchgehen und dass lieb gewon-
nenes über Bord geht.
Ein guter Verein muss Veränderungen aushalten können und er muss versuchen sich per-
manent sich ändernden Rahmenbedingungen anzupassen, sonst ist er irgendwann nur 
noch Geschichte.
Übermorgen ist das Geschichte, was morgen passiert. Es passiert so einiges in der näch-
sten Zeit. So steht das Waldfest wieder ins Haus, zu dem wir Sie herzlich einladen und ehe 
Sie diesen Artikel hier richtig gelesen haben, liebe Mumbacher, liegen auch schon wieder 
die Scherben der Mumbacher Kerwe in der Talstraße herum. Damit diejenigen unter uns, die 
sonntags ganz früh unterwegs sind (der Schreiber kennt die meisten von Ihnen) sich keinen 
Platten fahren, muss der vereinseigene Reinigungsdienst dann schon wieder eine Schneiße 
gekehrt haben. Wir hoffen auf viele Besucher für unsere Feste, viele fleißige Helfer und ganz 
wenige Scherben. In diesem Sinne, bleiben Sie der SKG gewogen, es lohnt sich, denn es 
tut sich was bei uns.

Euer Vorstand

S K G 
Telefon

06209 / 79 89 40
Fax

06209 / 79 46 64
Sprechstunden

freitags   10 - 12 Uhr
montags 18 - 20 Uhr 

Nachrichten nimmt 
der Anrufbeantworter 
jederzeit entgegen. 

Der Vorstand ruft Sie 
zurück!
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Juli  -   Oktober
04.07.	 ab 10.00 Uhr	 Tennis Mumbach Open & Spanischer Abend
25.07.	 15.30 Uhr	 Waldfest  a là Kuba
26.07.	 10 + 15 Uhr	 Waldfest Frühschoppen + „Spiel ohne Grenzen“ 

1 4 . 0 8. + 1 5 . 0 8. 	 Kerwe auf dem Kerweplatz
1 6 . 0 8. + 1 7 . 0 8. 	 Kerwe bei der Feuerwehr

05.08.	 10-16 Uhr	 Ferienspiele in und um der SKG Halle, Treffpunkt: Grillhütte
20-22.08.	 Ende 17 Uhr	 TT-Trainingslager in der Halle mit dem TE-TA-KO TEAM

03.10.	 8.00 Uhr	 Vereinsausflug nach Rothenburg o.d. Tauber

Kassenzeiten
1. + 3. 
Freitag 

im 
Monat  

16 - 17 Uhr

Liebe Übungsleiter und Aktive,
aus gegebenen Anlass möchte ich nochmals mitteilen, dass - wie bereits in der Vorstandssit-
zung vom 13.01.2009 festgelegt - im Zeitraum von 13.07.2009 bis einschließlich 02.08.2009 
die Halle für den Sportbetrieb geschlossen ist, da u.a. von der Gemeinde Wartungs- bzw. Re-
paraturarbeiten am Abtrennungsvorhang ausgeführt werden. 

Vielen Dank für euer Verständnis, Stefan Böhm

Für Kid‘s von
6-10 Jahren
Kosten inklusive 
Essen & Ge-
tränke  4 Euro
max 30 Teilnehmer

Ferienspiele in Ober Mumbach für Kinder von 6-10 Jahren
Die Kinder können beim Basteln und Malen kreativ werden und bei vielseitigen, lustigen 
Spielen mitmachen. Zudem wird die Möglichkeit geboten, spielerisch Tischtennis und Tennis 
kennenzulernen und in beide Sportarten hineinzuschnuppern. Die Kinder sollten Sportschuhe 
dabei haben und soweit vorhanden, Tennis- oder Tischtennisschläger mitbringen. Falls es an 
diesem Tag regnet, wird an Stelle von Tennis Kegeln angeboten. 
Anmeldeformulare gibt es auf der Internetseite der Gemeinde Mörlenbach (http://www.
moerlenbach.de/590.0.html). Die Anmeldungen werden in der Zeit vom 06.07.2009 bis 
17.07.2009 im Rathaus, Zimmer 3, von 8.30 Uhr bis 12.30 Uhr entgegengenommen. 
Weitere Informationen gibt es bei Yvonne Tscherwinka unter Tel 06201 – 8463389.

Der 
Hallenwart

Waldfest 2009
Am 25. und 26. Juli 2009 ist es wieder soweit. Das letzte Wochenende im Juli steht 
wieder ganz im Zeichen des „Waldfestes“ und der „grenzenlosen Spiele“ .
Auf dem Gelände der Sporthalle vor der Grillhütte und dem angrenzenden Sport-
platz geht es zwei Tage lang unter dem Motto „Kuba“ und „Fluch der Karibik“ 
so richtig rund.
Los geht es am Samstag, dem 25. Juli um 15.30 Uhr mit dem Tra-
ditions-Großfeld-Handballturnier. Vier Mannschaften aus der näheren 
Umgebung, nehmen wie in jedem Jahr, daran teil. Nach der Siegereh-
rung beginnt um 20.00 Uhr die „kubanische Nacht“ mit Live-Musik 
vor der karibischen Bar bis in den frühen Morgen. Es werden wie je-
des Jahr dem Motto entsprechende Speisen und Getränke angebo-
ten, wie z.B. Cuba Libre und Daiquiri.
Der Sonntag beginnt um 10.00 Uhr mit dem Frühschoppen. Nach 
dem Mittagessen geht es um 15.00 Uhr auf dem Sportplatz bei den 
grenzenlosen Spielen unter dem Motto „Fluch der Karibik“ weiter.
Der Vergnügungsausschuss hat sich Spiele ausgedacht, welche 
sich im Dunstkreis des Piratenlebens abgespielt haben könnten. 
Die Mannschaft der Tennisabteilung hat den Wanderpokal be-
reits zum zweiten Mal hintereinander gewonnen. Sollten sie nach 
2007 und 2008 auch in diesem Jahr die grenzenlosen Spiele ge-
winnen, bleibt der Pokal endgültig bei der Tennisabteilung. Das wollen 
die teilnehmenden Mannschaften der Ortsvereine natürlich mit aller Macht 
verhindern. „Losse mer uns üwwerrasche….“

oder der 
Fluch der Karibik

Nicole Deparade

Kurt Kramer
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Vereinsausflug der SKG Ober Mumbach am 03.10.2009
2 Jahre ist es nun her, dass der erste Ausflug der SKG stattfand. Also sagten sich die Ver-
antwortlichen des Vergnügungsausschusses „jetzt wird der zweite Ausflug in Angriff genom-
men“.
Kein langer Anfahrtsweg über eine Autobahn – nein – wir fahren durch den schönen Oden-
wald ins Taubertal nach Rothenburg ob der Tauber.
Von Ober Mumbach aus geht es durch das Mossautal nach Erbach, dann über Vielbrunn, 
Amorbach, Walldürn nach Bad Mergentheim. Von Bad Mergentheim, der Stadt mit dem 
Schloss und Sitz des Deutschen Ritterordens, fahren wir die letzten Kilometer weiter zu 
unserem Ausflugsziel.
Rothenburg war anno 960 die erste Siedlung im Bereich des Taubertals. Im Jahre 1142 
wurde die Reichsburg durch den Hohenstauffenkönig Conrad III. erbaut. 1274 wurde Ro-
thenburg von König Rudolf von Habsburg zur Freien Reichsstadt erklärt. 
Nicht zu vergessen ist der Meistertrunk im Jahre 1631, bei der die protestantische Stadt 
vor ihrer Zerstörung bewahrt wurde. 1802, nach 500 Jahren Unabhängigkeit, wird das frän-
kische Rothenburg widerwillig dem bayerischen Königsreich einverleibt. 
Rothenburg ist eine historische Stadt die Ihresgleichen sucht.
Dort angekommen, erwartet uns eine Stadtführung mit Museumspädagogen der Stadt Ro-
thenburg, die ca. 1,5 Stunden dauert.
Danach ist für 2 Stunden „Freigang“ angesagt – ein jeder kann ein für sich spannendes Ziel 
auswählen, z.B. Mittelalterliches Kriminalmuseum, Käthe-Wohlfahrts-Weihnachtsdorf, Fran-
ziskanerkirche, Puppen- und Spielzeugmuseum. Eine Spezialität aus Rothenburg sind die 
sogenannten „Schneebälle“, die es in diversen Bäckereien gibt.
Zum Abschluss geht es in das 3 Kilometer entfernte Gebsattel ins Gasthaus Zum Lamm, 
wo wir gemeinsam zu Abend essen. Der Heimweg geht über die Autobahn A6 zurück in die 
Heimat.

Neu in diesem Jahr ist folgendes: 
Neben der Anmeldung ist ein Auszug der Speisekarte für das Abendessen beigefügt. Auf 
den markierten Abschnitten sollen die gewünschten Speisen eingetragen und mit der An-
meldung unbedingt abgegeben werden, damit wir diese Informationen direkt weitergeben 
können. Somit ist ein reibungsloser Ablauf bei unserer Ankunft gewährleistet. Im Bus erhält 
jeder seinen Abschnitt mit dem Essenswunsch zurück und gibt diesen im Gasthaus bei der 
jeweiligen Bedienung ab. Ihr seht wir haben uns Gedanken gemacht, damit nicht wieder so 
ein „Chaos“ entsteht wie beim ersten Ausflug.

Wir hoffen auf eine große Resonanz von Euch allen 
und wünschen schon jetzt einen schönen Tag beim Ausflug mit der 

SKG Ober Mumbach.

   Merken!
Anmeldung 
ausfüllen
Essen aus-
suchen
alles zur 
Sigrid 
bringen
bezahlen
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Euer Vergnügungsausschuss?
E i n  G r a f  h ä l t  e r f o l g r e i c h  H o f  b e i  d e r  S K G
Zunächst waren viele von uns skeptisch: Puppentheater, eine Vampirgeschichte, in Mundart 
– wie kann man das erfolgreich kombinieren? Und dann auch noch bei uns in Mumbach? 
Das Darmstädter „Kikeriki-Theater“ hat den Versuch unternommen und das Ergebnis am 20. 
und 21. März in einer bis auf den letzten Platz besetzten Sporthalle präsentiert. Um 20 Uhr 
begann sie, die „Ironie des Grauens“, ein Puppentheaterstück nach Murnaus „Nosferatu“. Es 
fing alles ganz friedlich an „in einem Dorf am Fuße des Odenwaldes“. Gretchen scheuchte 
ihren Kasper aus den Federn, in der Hoffnung, er möge sich eine Arbeit suchen. Erstaunt 
kam er aus dem Haus: „Gretche, gumoldo!“ Er schaute in den Saal: „Da sitze ja lauter Leut´ 
in unserm Gadde!“ Schlimm fand er das jedoch nicht, hatte er so doch genug Zuhörer. Ein 
Makler namens Zeck wurde auf den Narren aufmerksam und sandte ihn mit einem Kaufvertrag 
für Graf Nosferatu in einer Pferdekutsche nach Transsylvanien. Von da meisterte Kasper mit 
Ourewäller Mundwerk und Unbekümmertheit zum Vergnügen des Publikums jede Situation. 
Nach gut zwei Stunden bester Unterhaltung feierten die Zuschauer das Ensemble, das auch 
gekonnt improvisierte und spontane Reaktionen ins Stück mit einband.
Wir können auf ein gelungenes Gastspiel des „Kikeriki-Theaters“ zurückblicken, für das an 
dieser Stelle sämtlichen Organisatoren und Helfern, besonders auch den Initiatoren Uwe 
und Manuela Schaab, herzlich gedankt sei. Die Idee fand derart guten Anklang, dass die 
SKG das Kikeriki-Theater gleich für ein zweites Gastspiel im Februar 2011 verpflichtet hat. 
Alle, denen es in diesem Jahr gefallen hat, sowie diejenigen, die jetzt neugierig geworden 
sind, sollten sich diesen Termin also schon mal vormerken. Nicole Deparade
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Ehrungstag 2009 der SKG Ober Mumbach
Sechs Jahrzehnte Zugehörigkeit zu einer Gemeinschaft. 60 Jahre, die gerade in der heutigen 
Zeit unendlich lang erscheinen, schier unvorstellbar viele Jahre eines Lebens. Eine Anzahl an 
Jahren, die man sonst wahrscheinlich nicht allzu vielen Dingen widmet. Dem Beruf wohl nicht, 
seinem Partner und der Familie schon eher, hoffentlich. Umso bemerkenswerter ist die Leistung 
der drei Männer zu bewerten, die an einem Sonntag im April für 60 Jahre Mitgliedschaft bei der 
SKG geehrt wurden. Günter Schütz, Heinrich Schütz und Hermann Schütz sind seit mittlerweile 
60 Jahren in und für „ihren“ Verein aktiv – sei es sportlich oder kulturell, als Abteilungsleiter oder 
Vorstandsmitglied. 
Die Würdigung solch verdienter Mitglieder und erfolgreicher Sportler steht im Mittelpunkt einer 
Veranstaltung, die der Vorstand der SKG nun nach 2007 bereits zum zweiten Mal durchführt. 
Beim diesjährigen Ehrungstag begrüßte Andreas Lange Mitglieder und Ehrengäste, freute sich 
darüber, dass viele Mitglieder der Einladung gefolgt waren und stimmte kurz auf das folgende 
Programm ein, bevor er das Buffet für eröffnet erklärte. Während die Gäste sich an den von 
Simone Weber und ihrem Team großartig zubereiteten und liebevoll angerichteten Speisen be-
dienten, sorgte Florian aus Fahrenbach für einen angenehmen musikalischen Rahmen. 
Den offiziellen Teil des Vormittags eröffnete Ralph Kadel mit ein paar Gedanken, die sich um die 
drei Worte Treue, Verlässlichkeit und Beständigkeit drehten, also um Werte, die das Fundament 
langer Mitgliedschaft in einem Verein ausmachen. In Anlehnung an einen Wahlspruch der SKG 
betonte Ralph: „In einer Gemeinschaft gedeiht großes Werk nur durch Einigkeit. Gemeinsam 
können wir viel erreichen und haben auch schon viel erreicht.“ Gleichzeitig machte er aber auch 
deutlich, dass gemeinsame Erfolge nur eine Seite der Medaille sind, dass man in einer Gemein-
schaft auch tolerant sein muss. Man müsse lernen, mit Menschen zu Recht zu kommen, mit 
denen man nicht sofort auf einer Wellenlänge ist, es gelte, andere Meinungen zu akzeptieren und 
Kompromisse zu finden. Niederlagen wollen gemeinsam bewältigt werden, Zusammenarbeit ist 
wichtig. Dies alles haben die heute Geehrten verinnerlicht. Ihnen ist es offenbar gelungen, beiden 
Seiten der Medaille zu leben, dabei von der schwierigeren Seite zu lernen und die schöne Seite 
einer Gemeinschaft zu genießen, wodurch sie durchaus als Vorbild dienen können. Bürgermei-
ster Lothar Knopf schloss sich in einer kurzen Ansprache diesen Worten an, betonte dabei auch 
die Bedeutung ehrenamtlichen Einsatzes und aktiven Vereinslebens für die Gemeinde und ihre 
Bürger und sprach den Anwesenden Dank und Glückwünsche aus. Zudem würdigte Knopf das 
Engagement der von ihm für 60 und 50 Jahre Mitgliedschaft Geehrten jeweils mit einigen persön-
lichen Worten, bevor ihnen auch der Vorstand der SKG Dank und Glückwünsche aussprach. 
Der Kinder- und Jugendchor der SKG unterhielt die Gäste in einer Pause zwischen den Ehrungen 
mit mehreren Liedbeiträgen. Highlight des Auftritts war das Lied „Mein kleiner grüner Kaktus“ von 
den Comedian Harmonists, mit dem die Jugendlichen unter der Leitung von Dirigentin Anna Kor-
but die ganze Halle zum Mitklatschen brachten.
Im Anschluss hatten die Mitglieder des geschäftsführenden Vorstands die schöne Aufgabe, Mit-
glieder, die dem Verein bereits 40 bzw. 25 Jahre die Treue gehalten haben, zu ehren. Es folgten 
Ehrungen für besonderes Engagement, sei es als Abteilungsleiter oder langjährige Übungsleite-
rin, sowie Ehrungen für sportliche Leistungen, darunter zwei Handballmeisterschaften und ver-
schiedene Meistertitel der Tischtennisjugend.So schloss sich am Ende der Ehrungen dann auch 
ein Kreis von einer Generation zur anderen, von Mitgliedern, die dafür geehrt wurden ihrem Ver-
ein sechzig Jahre lang die Treue gehalten haben, zu jungen Menschen, die für die SKG in der D-
Jugend einen Meistertitel im Handball oder Pokale im Tischtennis errungen haben. Und plötzlich 
war es dann gar nicht mehr so unvorstellbar, dass eines Tages einige dieser jungen Leute auch 
für langjährige Treue und beständigen Einsatz in ihrem Verein geehrt werden würden.

Eine kleine „Gebrauchsanweisung“ zum Ehrungstag
Beim „Ehrungsbrunch“ werden Mitglieder für langjährige Treue, vielseitiges Engagement und 
sportliche Erfolge ausgezeichnet. Da ein solcher Tag nur alle zwei Jahre stattfindet, kann es 
durchaus vorkommen, dass ein Mitglied in einem Jahr nicht eingeladen wird, weil er oder sie z.B. 
„erst“ 24 Jahre Mitglied ist, im darauf folgenden Jahr aber kein Ehrungstag stattfindet, sodass 
derjenige erst im 26. Jahr seiner Mitgliedschaft für 25 Jahre geehrt wird. Solche Verzögerungen 
sind einer sinnvollen Organisation geschuldet und sollten nicht zu Irritationen führen. Der Vor-
stand wirbt dabei um Verständnis und möchte auch zu bedenken geben, dass gerade in den 
Anfangsjahren nicht alle Eintrittsdaten genau festgehalten wurden. Sollten also „Fehler“ entdeckt 
werden – ob in Bezug auf Daten, Namen oder Funktionen – bittet der Vorstand darum, diese 
freundlich mitgeteilt zu bekommen, sodass sie korrigiert werden können.
In Bezug auf die verschiedenen Ehrungen sollte man wissen, dass die Ernennung zum Ehrenmit-
glied entweder außergewöhnliche Verdienste um den Verein oder aber die Kombination aus 50 
Jahren Mitgliedschaft und dem Erreichen des 65. Lebensjahres voraussetzt. Was die Auszeich-
nungen für Engagement in Abteilungen oder sportliche Leistungen angeht, so werden diese dem 
Vorstand von den jeweiligen Abteilungen gemeldet; der Vorstand entscheidet darüber somit nicht 
allein, sondern ist auf die Anregungen der Abteilungsleiter angewiesen. Wir hoffen, mit dieser 
kurzen Erläuterung für ein besseres Verständnis dieser uns am Herzen liegenden Veranstaltung 
gesorgt zu haben und sind offen für Anregungen.

Nicole Deparade

60 Jahre Mitgliedschaft
Günter Schütz, Heinrich 
Schütz, Hermann Schütz
50 Jahre Mitgliedschaft 
sowie Ernennung zum 
Ehrenmitglied 
Hans Breier, Herbert Berb-
ner, Dieter Röhmer, Helmut 
Pecha
50 Jahre Mitgliedschaft
Emil Deparade
40 Jahre Mitgliedschaft
Werner Arnold, Friedel Flesch-
hut, Klaus Kadel, Horst Müller, 
Hermann Römer, Waltraud 
Schaab, Emelie Schröder, 
Anita Schütz, Norbert Weber, 
Otto Müller, Ralph Kadel
25 Jahre Mitgliedschaft
Stefan Berbner, Uwe Brehm, 
Hans Schaab, Joachim 
Schmitt, Gerhard Strobach, 
Monika Weber, Thomas Arndt, 
Chris Cox, Sigrid Deck, Wolf-
gang Deck, Brunhilde Kes-
selring, Gregor Koch, Frank 
Linke, Christina Satorius, Sa-
brina Wagner, Nadine Zopf, 
Sven Zopf, Heidi Dieter
Engagement in Abteilungen
Hanne Loser (25 Jahre 
Übungsleiterin), Simone We-
ber (Abteilungsleiterin Tisch-
tennis), Kurt Kramer (Abtei-
lungsleiter Tennis)
Tischtennisjugend - Pokalsie-
ger 1.Kreisklasse und Mei-
sterschaft
Cora Kadel, Nicola Kadel, Ca-
rolin Weber, Laura Schaab, 
Christoph Loroch, Michael 
Loser, Daniel Loser, Nicola 
Figus, Marcel Hemptinne,  die 
Trainer - Martina Kadel Ma-
rina Metzger, Steffen Loser, 
Axel Hemptinne
Handballjugend-Meisterschaft
Philipp Gehron, Eric Klemm, 
Serhat Deveci, Dominik Gott-
schling, Nicola Figus, Jens 
Schäfer, Tim Dreißigacker, 
Patrick Kohl, Daniel Werner, 
Fabio Antona, Marco Beck, 
Robin Figus,  André Hama-
nn, Nicola Kadel, Christoph 
Loroch, die Trainer - Volker 
Kadel, Mario Beer, Waldemar 
Römmich 
Handball (2.Mannschaft) - 
Meisterschaft
Frank Becker, Stefan Berb-
ner, Roland Gehron, Volker 
Kadel, Rolf Höhne, Jürgen 
Brehm, Uwe Schäfer, Ach-
im Marquardt, Markus Lais, 
Bernd Ruschka, Alexander 
Bickel, Marc Arnold, Christian 
Jäger, Lothar Schütz, Daniel 
Buchner, Thorsten Mair, Ste-
fan Frei, Benjamin Kohl, Falko 
Winkler, Uwe Schaab, Adam 
Schäfer

GEEHRTE MITGLIEDER 2009
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Trainingslager zur Rundenvorbereitung
Zum 6. Mal kommen die sympatischen Profis der Leipziger TT-Schule TeTaKo in die Ober 
Mumbacher Sporthalle. Das leistungsorientierte TT Camp wird wieder 20 Teilnehmer haben 
und 6 Trainingseinheiten je  2,5 - 3 Stunden umfassen. Somit wird wieder intensiv trainiert,  
kurz vor der nächsten Verbandsrunde vom 20.08. bis 22.08.2009.
Vereinsmeisterschaften Aktive
Seit vielen, vielen Jahren wollten die Mumbacher Aktiven  wieder einmal  (Damen wie 
Herren) ihren Vereinsmeister  küren. Das Turnier wurde auf das Feinste vorbereitet durch 
Norbert Weber, der es schaffte eine große Zahl von Spielerinnen und Spieler an die Platten 
zu bekommen. Den Ablauf des Turniers selbst gestaltete Markus Pappermann sehr kreativ. 
Der Neuzugang aus Mörlenbach, der ab der Spielrunde 09/10 die 1. Herrenmannschaft ver-
stärken wird, zeigte sich als souveräner Turnierleiter und hatte das Geschehen immer voll 
im Griff. 
Nach vielen spannenden Spielen hieß am Ende die Siegerin Bärbel Pappermann bei den 
Damen, die sich gegen die Überraschungsfinalistin und Titelverteidigerin Nadine Zopf (ein 
absolutes Konditionswunder und trotz langer Pause immer noch technisch sauber agierend) 
letztlich souverän durchsetzte. Den erfahreneren Spielerinnen des Bezirksliga Teams muss-
ten sich dieses (letzte?) Mal noch die Nachwuchstalente Laura Schaab und Caroline Weber 
beugen, die gut spielten aber den Sprung aufs Treppchen noch verpassten. 
Bei den Herren sah es schon in der Vorrunde nach einer kleinen Überraschung aus, als 
Norbert Weber die Nummer 1 der SKG Ralph Kadel am Rand einer Niederlage hatte. Diese 
gelang dann in der Zwischenrunde dem stark agierenden Hescham Osman, der die „Num-
mer Zwei“ der ersten Mannschaft Markus Kuhnt nach überragendem und spannenden Spiel 
aus dem Wettbewerb schoss. Dieses Kunststück versuchte auch der Schülerspieler Nicola 
Kadel mit dem erfahrenen  Markus Pappermann. Allerdings kam er über den Gewinn eines 
Satzes nicht hinaus, dann setzte sich auch hier die Erfahrung noch einmal souverän durch. 
In den Halbfinalen versuchten dann die stark agierenden Osman Zwillinge den Durchmarsch 
der Routiniers Pappermann und Kadel zu stoppen, was nicht gelang. Sie wurden gemeinsam 
(wie sich das für Zwillinge gehört) auf den 3. Platz verwiesen. Das Endspiel konnte Ralph 
Kadel für sich entscheiden. Das Doppelfinale, hier spielten, nach guter alter Mumbacher Tra-
dition, immer Weiblein und Männlein zusammen, konnten Petra Hemptinne und Ralph Kadel 
gegen Laura Schaab und Hescham Osman gewinnen. Zuvor hatten sie Martina Kadel und 
Markus Pappermann aus dem Wettbewerb geworfen. 
Aufstieg Herren, Abstieg Damen und vieles mehr....
Als verdientes Resultat einer überzeugenden Verbandsrunde quittierten die Spieler und Ver-
antwortlichen der TT Abteilung die freudige Nachricht, dass der Aufstieg in die erste Kreis-
klasse nunmehr perfekt ist. Dieser Aufgabe sieht die Mannschaft mit Freude entgegen. Das 
Team wird im nächsten Jahr mit der Aufstellung Kadel, Pappermann, Kuhnt, Weber, Lange 
und Hescham Osman spielen und als Jugendersatzmann das große Talent Nicola Kadel 
einsetzen. Das erklärte Ziel, der Klassenerhalt, sollte mit dieser Formation zu erreichen sein. 
Unter Druck steht die 2. Herrenmannschaft, die mit Steffen Loser, Kariem Osman, Hans 
Dörsam und Peter Groffmann und dem Edelreservisten Ernst Bauder eine enorm spielstarke 
Mannschaft aufbieten kann und den Aufstieg in die 2 Kreisklasse anstreben sollte.
Keine Sorgen um den Klassenerhalt muss sich die 3. Herrenmannschaft machen, mit den  
Routiniers Rudi Ofenloch, Wolfgang Deck, Mario Fischer, David Fritz und Peter Helferich, der 
aus der eigenen Jugend zu den Aktiven stößt. Hier stehen Abteilungsleiter Marco Klemm und 
Jens Stein als hervorragende Ersatzmänner zur Verfügung.
Den direkten Wiederaufstieg streben dagegen die Mumbacher Damen an, die nach einer 
total verkorksten Runde den Gang in die Bezirksklasse antreten müssen. Um dieses Ziel zu 
erreichen verstärkte sich die Mannschaft die aus Simone Weber, Bärbel Pappermann und 
Monika Weber besteht mit dem Nachwuchstalent Laura Schaab, die eine hervorragende 
Runde in der männlichen Jugend spielte und sich auf die neue Herausforderung sehr freut. 
Hier steht als spielstarke Ersatzfrau Petra Hemptinne zur Verfügung.
Den Aufstieg in die Kreisliga hat sich die 1. Schülermannschaft (mit den Spielern Nicola 
Kadel, Nicola Figus, Daniel Loser und Marcel Hemptinne) mit ihrer Meisterschaft in der 1. 
Kreisklasse mehr als verdient. Da die Mannschaft weitgehend zusammen bleibt, ist der Gang 
in die höhere Liga der logische Schritt.
Neue Wege versuchen die TT-Spieler dagegen im Bereich der Damen zu gehen. Mit den 
Nachwuchstalenten Caroline Weber, Isabel Pappermann, Isabel Schaab und Isabell Schütz 
wird es ein Perspektivteam als 2. Damenmannschaft in der Kreisliga Damen geben. Hier 
sollen Jugendspieler rechtzeitig Erfahrung sammeln, um langfristig an die 1. Mannschaft 
herangeführt zu werden. Als Ersatzspielerinnen stehen hier die Trainerinnen Martina Kadel 
und Marina Metzger, sowie Nadine Zopf zur Verfügung.
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Das Turnier war eine 
gelungene Mischung 
aus Ergeiz, gutem 
Sport und Spaß.

Alle waren sich 
einig

die nächste TT
Vereinsmeisterschaft
soll nicht erst in ein 

paar Jahren  
stattfinden!

TT-Damen

Ralph Kadel
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Saisonbeginn bei der Tennisabteilung
Liebe Mumbacher, Anfang Mai hat die neue Tennissaison begonnen. Grund genug für uns, 
euch die neuesten Neuigkeiten aus der Tennisabteilung mitzuteilen.
Schnuppertraining und Schleifchenturnier
Am Samstag, dem 9. Mai fand unsere offizielle 
Saisoneröffnung statt. Natürlich traditionell mit 
einem Schleifchenturnier, das in diesem Jahr 
endlich wieder gut besucht war und den Teilneh-
mern sichtlich Spaß gemacht hat. Erstmals wurde 
in diesem Zusammenhang auch ein Schnupper-
training für Erwachsene angeboten, das von Nicole 
und unserer zweiten Trainerin Nathalie Reese or-
ganisiert und durchgeführt wurde. Die zahlreichen 
Teilnehmer näherten sich dem Tennissport über 
Koordinations-, sowie Schlagübungen und Spiele. Zum Abschluss konnte gegeneinander 
gespielt werden. Bereits am Freitag zuvor starteten die Kinder und Jugendlichen der Abtei-
lung mit dem ersten Training in die Saison. Auch hier ließen sich Trainer und Betreuer etwas 
einfallen und konnten zu ihrer großen Freude mehrere Gäste begrüßen, von denen einige 
nun regelmäßig am Training teilnehmen. An dieser Stelle möchte sich der Vorstand noch-
mals bei allen Helfern für die beiden sehr gelungenen Veranstaltungen bedanken.
Medenrunde 2009
In dieser Saison tritt die Tennisabteilung der SKG mit drei Mannschaften in der Medenrunde 
an: Herren 40, Herren 50 und Junioren U14. Leider können wir in diesem Jahr keine eigene 
Herren-Mannschaft stellen, da es nicht genug spielbereite Mitglieder gibt. Genau wie die 
Damen 40 spielen deshalb die Ober-Mumbacher Herren in einer Spielgemeinschaft mit dem 
Mörlenbacher TC. 
Trainingsangebot der Tennisabteilung
Wir möchten Spielern jeder Spielstärke und aller Altersgruppen die Möglichkeit bieten, an 
einem geregelten Training teilzunehmen. Nachfolgend seht ihr die Angebote der laufenden 
Saison. 
Kinder- und Jugendtraining - freitags von 16-18 Uhr 
Die Kinder- und Jugendlichen trainieren unter der fachkundigen Anleitung von Nicole und 
Nathalie, momentan bestehen drei Trainingsgruppen mit jeweils vier bis sechs Spielern.  
Gäste, die hereinschnuppern möchten, sind auch während der Saison gern gesehen.  
Training der Herren - freitags von 18-20 Uhr 
Die Herren trainieren sich selbst, es werden Einzel und Doppel gespielt. Vorrangig dient 
dieses Training den Spielern der Medenmannschaften, Gäste sind trotzdem willkommen. 
Training der Damen - donnerstags von 18-20 Uhr 
Die Damen werden von Hubert Kohl trainiert. Neue Teilnehmerinnen sind immer herzlich 
willkommen. 
Training für Jedermann-mittwochs von 18-20 Uhr 
Diese Gruppe soll jedem die Möglichkeit zum Training geben. 
Egal ob Anfänger oder Wiedereinsteiger, hier ist jeder will-
kommen. Das Training wird organisiert von Albert und Timo 
Knapp, die auch für weitere Informationen zur Verfügung stehen 
(Tel.3111). 

Vorschau: Mumbach Open
Am Samstag, dem 4.7.2009, finden ab 10 Uhr auf der Tennis-
anlage die „1. Mumbach Open“ statt. Bei diesem Turnier treten Viererteams der Mumba-
cher Ortsvereine an. Gespielt wird in einer Damen- und Jugend-, sowie einer Herren- und 
gemischten Konkurrenz, um den „Bürgermeister Knopf“- Wanderpokal. Bereits das Eröff-
nungsspiel ist ein besonderes Highlight, wird es doch von Bürgermeister Lothar Knopf und 
dem SKG-Ehrenvorsitzender Hermann Schütz bestritten. Die Siegerehrung findet dann im 
Rahmen des traditionellen „Spanischen Abends“ (in diesem Jahr an und in der Grillhütte) im 
Anschluss an das Turnier statt. Zuschauer und Gäste sind während des gesamten Tages 
herzlich willkommen. Wir freuen uns auf einen tollen Tag und eine ereignis- und erfolgreiche 
Saison 2009! 

Eure Tennisabteilung Nicole Deparade
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Hier das historische Foto-Rätsel der Ausgabe 17
d  Wer war’s? d  Was für ein Anlass? d  Wann war’s? d
Hier seht ihr ein Foto aus der langen, traditionsreichen Geschichte der SKG. 
Wer weiß, wer darauf zu sehen ist und um welchen Anlass es sich handelt? 
In welchem Jahr war das?

Hier die Auflösung des Foto-Rätsel der Ausgabe 16
Dieses Foto von Fritz Kadel zeigt uns die 

Jugend Kreismeister von 1957 / 58 
von links nach rechts:

Josef Pecha, Karl Sattler, Fritz Kadel, Dietmar Schütz, 
Georg Stein, Gottfried Schütz, Horst Römer, Herbert 

Gehron, Reinhard Schütz, Adolf Loser, Günter Milbert.

Viel Spaß beim Rätseln!
Antworten können ans Presseteam geschickt werden. 

Die Auflösung gibt’s in der nächsten Ausgabe der Vereinszeitung.

?


